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Im Bett gelandet und wieder raus geflogen




[image: ]


Nach der Landung ist vor dem Rausflug.




Pickup Game oder: Der Aufriss


Isabel war eine Traumfrau Mitte Zwanzig und hatte den Fehler begangen, alleine an der Theke im Café-Bistro-Raum der großen Disco zu stehen. Dazu um eine Uhrzeit, zu der noch kaum jemand ausging und deshalb nur wenige Leute in der Disco waren. Somit hatte sie im Vergleich zu den wenigen schon anwesenden weiblichen Gästen absolut keine Konkurrenz. Sie war definitiv das hübscheste Mädchen in der großen, noch nicht vollen Discothek.


Ich war in ihrem Alter und hatte alle Flirttricks drauf und sah damals auch einigermaßen gut aus. Ich hatte volles, dunkles Haar, eine gute Figur, einen Job in der Werbebranche und ein Auto.


Weil ich mich nie verliebte, wenn ich ein hübsches Mädchen sah, konnte ich sie selbstsicher ansprechen. Schnell interessierten sich die Mädchen für mich, den coolen Typ, und ich verführte sie.


Als ich Isabel, diese Schönste aller Schönen sah, wusste ich, dass das Flirten schwer würde, aber ein Misserfolg wäre mir auch egal.


Also setzte ich mich neben sie. Sie erwartete bestimmt einen blöden Anmachspruch im Stil: Hallo, wer bist denn du, wie heißt du, was machst du so alleine schon so früh in der Disco, wo kommst du her, bist du öfters hier und wollen wir nicht ein bisschen tanzen oder was zusammen trinken?


Aber so was funktionierte nur unter Teenies ohne Erfahrung, aber bestimmt nicht mit diesem Rasseweib.


Diese hier war kein ahnungsloses Mädchen mehr, sondern sie war Mitte zwanzig. Sie hatte lange, schwarze Haare die interessant frisiert waren und in die sie einen Silberstreifen hineingefärbt hatte. Ihre Top-Figur war gehüllt in ein dezent ausgeschnittenes Sommerkleid, das zeigte ein bisschen von ihrem mittelgroßen, schönen Busen, auf den sie bestimmt stolz war, sonst würde sie nicht genau dieses Kleid tragen.


Außerdem war es super eng an ihrem Körper anliegend und war geschlitzt, damit man auch ihre schönen Beine sehen konnte, die in hohen Stöckelschuhen endeten. Alles in Allem sah man, dass sie Geld für ein tolles Outfit hatte. Zusätzlich war sie braungebrannt wie frisch aus dem Urlaub und war sich ihrer Ausstrahlung auf die Männer zu hundert Prozent bewusst.


Diese dummen Anmachsprüche von fantasielosen Männern hatte sie oft genug gehört und die hingen ihr zum Halse raus und alle Stümper langweilten sie. Dennoch ging sie in die Disco, in der Hoffnung endlich einen interessanten Typen kennen zu lernen.


Ich setzte mich erst mal neben sie, ohne sie anzusehen und ohne ein Wort zu ihr zu sagen und bestellte mir beim Barkeeper ein Mineralwasser. Dann schaute ich mich um, um zu prüfen, wer da zufällig neben mir saß und stellte fest, dass eben sie da saß.
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